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Beilage z« Nr . 114 der Karlsruher Zeitung .
Samstag , L« . Mai 18 « S

Deutschland .
Frankfurt, 13 . Mai. (Frkf. Bl.) Der Ausschuß

des Nationalvereins wird sich künftigen Sonntag in

Eisenach versammeln .

Meiningen , 9 . Mai . (Dorfztg .) Herzog B ernhard
ist " on seinem Besuch am Hofe in Wien nach längerm
Aufenthalt gestern in Wohlsein hieher zurückgekehrt .

Hannover, 9 . Mai. (Schwab . Mrk.) Am Himmelfahrts¬
tage treten hier die Führer der Fortschrittspartei zu¬
sammen , um ein Wahlprogramm zu berathen ; einzelne
Broschüren dieser Partei sind unter der Presse ; es wird daher
nicht lange mehr dauern , so sind wir in der lebhaftesten
Wahlbewegung . An die Ritterschaften sind für die Wah¬
len der Ersten Kammer bereits die Wahlausfchreiben erlassen .
Wunderbar bleibt es indessen , daß man noch gar keine sicht¬
baren Spuren entdecken kann , wo eigentlich die ministerielle
Partei verborgen ist , und auf welchen Grundlagen sie sich kon -

stituiren will ; der große Haufen der Borries 'schen Anhänger
wird natürlich auch für das neue Ministerium stimmen . Hof¬
fentlich sucht aber die Regierung ihre eigentliche Stütze wo
anders .

Flensburg, 6 . Mai . Von hier ist in der letzten Zeit
allerlei Kriegsmaterial mit der Eisenbahn nach dem
Süden befördert worden .

Belgien .
Brüffel, 11 . Mai. (Fr. J .) Gestern sind endlich im Haag

die Verträge zwischen Holl and und Belgien betreffs der

Ablösung des Scheldezolls , der Maasbewäfferung und eines

Handels - und Schifffahrtsvertrags abgeschlossen worden . So

ist es denn dem Minister der auswärtigen Angelegenheiten , Hrn .
Karl Rogier , gelungen , nach vielen Nöthen und Mühen das

ersehnte Ziel zu erreichen . Die Schelde ist frei ! Die Kunde

dieses Ereignisses hat in Antwerpen ungeheure Sensation
gemacht . Die dortige Handelskammer will dieses für Ant¬

werpen so hochwichtige Ereigniß durch eine großartige Ma¬

nifestation feiern .

Badischer Landtag .

-j- Karlsruhe , 12 . Mai . Kommissionsbericht üb « den

Entwurf einer Gesetzes , di« Recht«verhältnisfe der Kollegialrichler be¬

treffend . ( Fortsetzung aus Beilage Nr . 113 .)

„ Was den Standpunkt anlangt , welchen Ihre Kommission , durch¬

lauchtigste , hochgeehrteste Herren , der gegenwärtigen Ausgabe gegenüber

glaubte einnehmen zu Müssen , so ist er im Wesentlichen folgender :

1) Die Unabhängigkeit des Richterstandes ist nicht in dem Sinne

zu verstehen, daß derselbe , nur sich und feinem Gewissen verantwort¬

lich, eine der Souveränität ähnliche Stillung erhielt « ; im Gegentheil

soll er einer unnachsichtlich strengen Kontrole unterliegen .
2) Die Unabhängigkeit des Richterstande » besteht in der durch das

Gesetz herbeigesührten Beseitigung der Möglichkeit der Beeinflussung

durch die Staatsregieruug .
3) Von dem eben genannten Prinzip soll nur da eine Ausnahme

zugelasfen werden , wo ein nachweisbares Staatsbedürfniß eine solche

dringend fordert .
Betrachten wir den Entwurf von diesen Gesichtspunkten aus , so fällt

sofort ein bedeutsamer Umstand in die Augen : derselbe bezieht sich le¬

diglich auf die Kollegialrichler , schließt also die Einzelrichter schlecht¬

hin aus .
Die Gründe , welche die grotzh. Staatsregierung sür diese wichtige

Abweichung vom Prinzip anführt , sind nicht im Stande gewesen , Ihre

Kommission zu überzeugen ; wie sich aus Folgendem ergeben wird .

Zunächst werden wir daraus hingewiesen , daß auch in früheren , von

den Kammern in diesem Punkt genehmigten Entwürfen von der Auf¬

nahme der Einzelrichter Umgang genommen worden sei. Das ist allet -

ding« richtig , aber es geschah das ( wie namentlich in dem betreffenden

Kommissionsberichte der Zweiten Kammer besonders hervorgehoben
wird ) vorzugweise dcßhalb , weil die Justiz mit der Verwaltung damals

noch in der ersten Instanz verbunden war . Seit der Durchführung
der Trennung dieser beiden in allen Instanzen ist somit dieses Hinder¬

niß beseitigt .
Wenn weiter geltend gemacht wird , daß die Zuständigkeit der AmtS -

tichter eine geringe und fast überall Rechtsmittel zulässig seien , so wird

Zuerst sich erwievern lassen , daß der Betrag des Streitgegenstandes über¬

haupt nicht entscheidend sein könne dem Prinzip gegenüber . Sodann

wenn auch in bürgerlichen Streitsachen die Kompetenz der Amtsrichter

regelmäßig aus eine nicht bedeutend « Summe beschränkt ist , so gibt e«

doch eine Reihe von Fällen , wo ohne Rücksicht aus den Streitwerth
der Amtsrichter einsach durch die Wahl des Klägers künftighin soll

kompetent werden , und überdies ist durch die Prorogation den Parteien
das Mittel gegeben , ihnen Zuständigkeit überall da zu verschaffen , wo
da« Objekt der Disposition der Parteien unterliegt ; beides aber , jene

einseitige Wahl und diese Prorogation , setzt notwendig volles Ver¬

trauen zu dem betreffenden Gericht voraus . Ferner werden künftighin
alle Sachen der freiwilligen Gerichtsbarkeit der Regel nach vor di«

Amtsgerichte gehören , und was endlich die Strafsachen anbelangt , so

haben die Amtsrichter , ganz abgesehen von den polizeilichen , in den

richterlichen Strafsachen in vielen Fällen die Untersuchung zu führen
und überdies in einer bedeutenden Anzahl von Fällen auch das Er -

kenntniß abzugeben , sofern nur die Straf « nicht mehr beträgt als acht
kochen Gejängniß oder 300 Gulden .

Weiter wird darauf Gewicht gelegt , daß künftighin einzelnen Amts¬

richtern an dem vorliegenden Gesetz Antheil werde gewährt werden ,
» « l man dieselben gleichzeitig zu Mitgliedern der Kreisgerichte zu er-
" rnnen beabsichtige. Wir könnm jedoch auch hierin einen zureichenden

.
« rund nicht finden ; denn man würde auf diese Art von der StaatS -

regierung abhängige und von der StaatSregierung unabhängige Amts¬
richter neben einander erhalten .

Endlich wird hervorgehoben , daß die Amtsrichterstellen meist An -

ängSdienste seien , in welchen der Richter seine Befähigung erst gehörig

zu erproben , daher vor bestandener Probe einen ausnahmsweisen Schutz

des Gesetzes nicht zu beanspruchen habe , und es wird daran der Aus -

pruch geknüpft , daß durch die Aufnahme der Amtsrichter unter die

Bestimmungen des Gesetzes die öffentlichen Interessen ganz unverhält -

nißmäßig großen Nachtheilen unterliegen würden . Aber unseres Er¬

achtens handelt es sich überhaupt nicht um Bevorzugung des einzelnen

Richters , sondern um eine Garantie der Gerechtigkeit . Zudem wird

jener nicht unbedeutende Zeitraum , welchen unsere jungen Juristen als

Praktikanten und als Referendare zu durchharren haben , regelmäßig

als eine hinreichende Zeit der Prüfung zu betrachten sein . Was

chließlich die allzu großen Beschränkungen betrifft , welche die Staats¬

regierung durch die Stellung der Amtsrichter unter das Gesetz erleiden

oll , so werden die Letzteren von dem Wunsche , in eine höhere Katego¬
rie des Richteramtes aufzurücken , regelmäßig erfüllt sein ; sie sind daher
der Natur der Sache nach keine der Regierung widerstrebenden Ele¬

mente . UeberdieS erscheinen die von dem vorliegenden Gesetz der

Staatsregierung auszulegenden Beschränkungen nicht als allzu große ;
ie beziehen sich in der Hauptsache auf ein regelmäßiges Aufrücken in

der Besoldung , auf die Unterstellung unter den DiSziplinarhos anstatt
unter die Verwaltungsbehörden und auf die Sicherstellung gegen will¬

kürliche Pensionirung ; dagegen behält die Staatsregierung das freie

Recht der Versetzung aus eine gleiche Richtersrelle . Das ist im All¬

gemeinen ein Zustand , der sich wo nöthig in Betreff der Amtsrichter
modifiziren läßt , aber unseres Erachtens als Regel auch für sie in
Baden sich eben so gut wird aufrecht erhalten lassen , als in andern

deutschen Staaten , in welchen vielmehr eine prinzipielle Verschiedenheit
der rechtlichen Stellung der Kollegial - und der Einzelrichter unseres
Wissens nirgends besteht.

Aber gesetzt auch , es wäre die Ausdehnung des vorliegenden Gesetze»

auf die Amtsrichter mit einzelnen Nachtheilen verknüpft , so sind d .ese
nach unserer Anschauung jedenfalls geringer als die aus der Aus -

chließung jener resultii enden . In dem letzten Falle würden nämlich
die Amtsrichter dem StaatSdienercdikt von 1819 unterworfen bleiben
wie bisher , und es würden sich daraus folgende hauptsächliche Differen¬
zen ergeben :

1) Während die Kollegialrichter in Folge des neuen Gesetzes ins -

gesammt nur aus Grund einer richterlichen Entscheidung entlassen wer¬
den können , sind die Amtsrichter , deren Dienstzeit unter fünf Jahren
beträgt , nach 8 - 3 des StaatSdiener -EdiktS unbedingt ohne -Angabe eines
Motivs und ohne Pension entlaßbar .

2) Während ein Kollegialrichter nach dem vorliegenden Gesetz sofort
bei dem ersten Dienstvergehen mit Entlassung bestraft werden kann ,
ist nach 8 - 11 des StaatSdiener -EdiktS auf denjenigen Amtsrichter , welcher
fünf Dienstjahre hinter sich hat , die Strafe der Entlassung erst dann
anwendbar , wenn derselbe die gesammte Stufenleiter der geringeren
Strafen durchgemacht .

Davon ist das Resultat , daß der Amtsrichter einerseits in den ersten
fünf Jahren aller rechtlichen Sicherheit ledig geht , andererseits nach
Ablauf dieser Zeit nur nach einer Reihe von Dienstvergehen entfernt
werden kann ; also eineStheils in ungerechtfertigter Weise schlechter, an -

derntheils in eben so ungerechtfertigter Weise besser gestellt ist , als der
Kollegialrichter . Eine Lage der Sache , die nach beiden Seilen hin
nicht dazu angethan ist, das auch sür die Amtsrichter unbedingt noth -

wendigc Vertrauen zu befördern .
Dazu kommt noch folgender , wie wir glauben , sehr wichtige Umstand .

Wenn dies« Unterscheidung in 's Leben tritt , so wird die bevorzugte Stel¬
lung , welche das vorliegende Gesetz begründet , nicht sowohl als ein noth -
wendiges Attribut der Gerechligkeitspflege überhaupt , sondern vielmehr
als ein Privilegium der Kollegialrichler erscheinen. ES wird dadurch eine
Kluft zwischen der Stellung der großen Zahl der Einzelrichter und der der
Kollegialrichter hervorgcmftu werden , welche, weil nicht in der Verschie¬
denheit ihrer amtlichen Leistungen begründet , bei den Amtsrichtern ein
Mißbehagen mit ihrer Stellung und ein jortwährendeS Streben nach
dem Eintritt in die Kollegiälgerichlc hervorzurusen geeignet erscheint .
Dagegen wird es als ein öffentliches Interesse zu betrachten sein , den
Amtsrichtern das volle Vertrauen und die volle Berusssreuoigkeit zu be¬
wahren , so daß sie vielmehr umgekehn ihrer Amtssphäre aus die Dauer

gern erhalten bleiben mögen .
Da « sind die hauptsächlichsten Gründe , aus denen wir beantragen , e«

möge das Gesetz auch aus die Einzelrichter im Prinzip erstreckt werden .
Aus diesem Anträge ergibt sich von selber die Norhwenoigkeit einer Aeu -
derung der Ueberschrifl des Gesetze « , sowie der Fassung einzelner Para¬
graphen .

Bevor wir nunmehr zur Besprechung de» Einzelnen übergehen , ist
noch eine Bemerkung allgemeiner Natur vorauSzujchicken .

Der vorliegende Entwurf ist bestimmt , ein Versaffungsgejctz abzuän -
dern und seinerseits ebenfalls ein solches zu werden ( 8. 14 ) . In der letz¬
ten Beziehung haben wir ein Bedenken . Die Versasjungsgejetz « zeichnen
sich vor anderen Gesetzen aus durch die größere Schwierigkeit , welcher
ihre Veränderung unterliegt . Der 'Natur der Sache nach verdient diese
Auszeichnung nur , was als relativ Bleibendes betrachtet wird , also die
Prinzipien ; nicht dagegen , was als jedesmalige Äusjührung der Prin¬
zipien erscheinend aus jeweiliger Angemessenheit beruht , als « einem , den
Umständen entsprechenden Wechsel unterworfen sein soll . 'Nun enlgeht
uns zwar nicht , daß diese Unterscheidung in unserer Gesetzgebung bisher
keineswegs vollständig eingehalten wurde , und e« ist dafür gerade das
StaatSdiener -Edikt von 1819 «in schlagendes Beispiel . Wir glauben je¬
doch, daß man zum Borlheil der Gesetzgebung selber sür die Zukunft
daran sesthalten sollte . Denn die Ausnahme untergeordneter Bestim¬
mungen in eia VersaffungSgrsetz ist eben so sehr geeignet , den Werth und
die Bedeutsamkeit der BersaffungSgesrtze überhaupt adzuschwächen , als sie
zugleich eine unnöthige F . ssel sür die Gesetzgebung enthärt . Diesen
Grundsatz aus den vorliegenden Fall anwendend , machen wir den Vor¬

schlag, alles seiner Ncktur nach wandelbare D - tail aus dem Gesetz auSzu -

scheiden und einem besonder« ^ in gewöhnlicher Werse zu erlassenden Ge¬

setz« zuzuweiseu . Wir würden uns überdies erlaubt haben , zur Verein¬

fachung und Beschleunigung der Sache den Entwurf eines solchen , die

Ausführung enthaltenden Gesetze « unsererseits sofort hurzuzusügxn , wenn

nicht die großh . StaatSregierung geglaubt hätte , die ihr gebührende Ini¬
tiative auch bei dieser Gelegenheit sich Vorbehalten zu müssen .

Bon diesen Gesichtspunkten ausgehend , wenden wir uns nunmehr zu
dm einzelnen Paragraphen . ( Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichten .
— Koburg , 11 . Mai . Nach der „Koburg . Ztg . " ist der hiesige

Kandidat der Theologie Aumüller von der protestantischen Ge¬
meinde inSalzburg zu ihrem Pfarrer gewählt und bestätigt worden .

— Bremen , 8 . Mai . ( Wes.-Ztg .) Die bereits erwähnte Kom¬
mission zur Feststellung der S ch ie ß ord « un g des deütschen Schützen¬
bundes für das nächste Bundesfest besteht aus acht Personen , nämlich den

Herren : Konst , de Leuw aus Düsseldorf ; F . Fabricius , erster Schützen -

meister von Frankfurt ; Ganahl , Schützenmeister von Feldkirch ; Schaff -

roth , Oberschützenmeister von Singen ; Waldmann , Forst - und Schützen¬
meister von München ; I . H . Weyland und E . v. Heymann , Direktoren
des Bremer Schützenvereins , und I . A . Ohlmeyer von hier . Die aus¬

wärtigen Kommijsionsmitglieder werden am 16 . d . M . in Bremen cin -

treffen , um hierselbst am 17 . unter Mitwirkung des Vorsitzenden des Ge -

sammtausschuffes , Hrn . Staatsanwalt Sterzing aus Gotha , ihre Bera¬

thungen zu beginnen . Für den Abend des 17. Mai wird der hiesige
Schützenverein aus seinem Schützenhose zu Ehren der fremden Gäste ein

Festmahl veranstalten .

' Neu - Uork , 29 . Apr . Die große Eisenbahn nach dem
Stillen Weltmeere ( tde great kaciüe lisUroall ) ist nun an
beiden Enden der Linie in Angriff genommen worden . Die Bahn ist
in drei Strecken , die östliche, mittlere und westliche, getheill , und wird

von drei verschiedenen Gesellschaften gebaut . Die östliche Strecke , von
der Vereinigung der beiden Flüsse Missouri und Kansas durch das
Territorium Kansas bis zum 100 . Gr . w. L« (von Greenwich ) , 350
Meilen lang , naht sich schon ihrer Vollendung . Die mittlere Strecke

durch Nebraska , Utah und Nevada bis zur Ostgrenze von Kalifornien
ist 1300 Meilen lang . Die westliche Linie , welche von der kaliforni¬
schen Grenze bis zu San Francisco geht , bietet die größten Schwie¬
rigkeiten auf der ganzen Bahn . Sie kreuzt die Sierra Nevada und

muh eine Höhe von 7000 Fuß über das Sacramento -Betk erreichen .
Dennoch ist die Steigung auf das Maximum von 105 Fuß per Meile ,
noch 11 Fuß unter der Erhebung der Baltimore - und Ohiobahn , be¬

schränkt worden . Achtzehn Tunnels , von denen der längste 1370 Fuß ,
der kürzeste 300 Fuß messen werden , beabsichtigt man auf dieser
Strecke , deren ganze Länge 155 Meilen beträgt , zu bäum . Der Kosten¬
anschlag sür die westliche Linie beläuft sich aus 13,270,000 Doll . , sür
die ganze Bahn auf 99,870,000 Doll . Am Sacramenlo -Ende sind be¬
reits 60 Meilen vollendet , und die Wetterführung der Arbeiten ist
jetzt sür eine kurze Zeit ausgejetzt , bi« die bestellten Schienen aus
Europa ankommen .

Eingesandt .

-k. Heidelberg , 13 . Mai . In Nr . 108 Ihrer Zeitung , Bell . I ,
war neulich ein Artikel von hier zu lesen , der sich veranlaßt glaubte ,
eine vorhergehende Korrespondenz über den Ausgang der hiesigen
Theaterangelegenheit . berichtigen ' zu sollen . Ich halte zu¬
nächst die einfache Thatsache berichtet, daß nunmehr dieselbe ihren Ab¬
schluß dadurch gefunden , daß , nachdem das Projekt , di« hiesige Bühne
mit der Mannheimer zu verbinden , durch den hiesigen Gemeindcrath
abgelehnt wurde , das Theäterkomitee einen weitem Vertrag mit dem
bisherigen Direktor , Hrn . Widmann , abgeschlossen habe . Obschon
diese Beschlüsse , zwei Tage vor der Einsendung meines Berichts gefaßt ,
im hiesigen „Journal " erwähnt und stadtkundig waren , meldete Ihnen
der „berichtigende Artikel "

doch , daß er d -.e Richtigkeit der Thalsache
noch „ bezweifle " . Eine inzwischen im „ Heidelberger Journal " er¬
schienene aktenmäßige „ Darstellung der Verhandlungen zwischen dem
Heidelberger und Mannheimer Komitee " und die Inhaltsangabe des
Gemeinderaths -Beschluffcs dürste wohl die letzte Illusion darüber ge¬
nommen haben . Der genannte Artikel will auch ferner hinsillitlich
der Gründe „ berichtigen "

, die diesen Beschluß herbeigeführt haben . Es
steht aber dennoch fest , was ich behauptete , daß nämlich das Projekt
an den allzu großen Opfern gescheitert ist, die der Stadtkasje zur Last
gefallen wären . Auch dieses ist in dem erwähnten Gemeinoeraths¬
beschluß zu lesen , und da dieser einstimmig gefaßt wurde , so
dürfte der Hr . Verfasser jenes Artikels daraus entnehmen , daß das
Projekt von der Bürgerschaft , wie ich behauptet hatte , nicht mit
günstigen Augen angesehen wurde , so wie auch wohl aus dem Um¬
stand , daß unter den gegebenen Verhältnissen keines der hiesigen
Blätter auch nur ein Wort der Befürwortung enthielt . Was schließ¬
lich sein « Ausjälle gegen den hiesigen „Theaterausjchuß "

betrifft , von dem
er meint , „ cs sei sehr die Frage , ob das hiesige Publikum sich noch
länger die hiesig « Kunstleitung durch denselben wird gefallen lassen "

,
so zerfallen dieselben in Nicht« und zeigen höchsten« «ine völlig «
Unkeniuniß der Verhältnisse . Der Thealerausschuß ist nicht vom
hiesigen Publikum gewählt , auch nicht von der hiesigen Stadt , sondern
von der , T he a l er - A k ti eng e j el l s ch as t "

, deren Interessen er
eben so gut vertreten muß , als die des großem Publikums ; und cs ist
noch 'Niemand eingefallen , zu behaupten , daß letztere nicht gewahrt wür¬
den , jo weit es iil der Besugniß des Theäterkomitee '« lag , welches aber
nicht immer sreie Hand hat , da das Theater an einen Pächter verpachtet
wird , welcher natürlich sür das Geld , das er bezahlt , auch seine vertrags¬
mäßig erworbenen Rechte ausüben darf ; ultra posse nemo ieneiur .
Schließlich weist der Artikel noch aus „ demnächstige, bereits in Angriff
genommene Proben "

hin , welche die günstige Stimmung der Bürger¬
schaft sür das gesallene Projekt beweisen sollen , das er noch immer nicht
verloren gibt . Ich habe absichtlich mit meiner Erwiederung bi « heute
gewartet ; es hat sich aber von jenen „Proben " bis jetzt nicht - be¬
wahrheitet .

Verantwortlicher Redakteur :
Vr . I . Heran Kro enlein .



Z .P . 125 . Kunst-Ausstellungen.
Die vereinigten Kunst - Vereine in Bamberg , Paffau , Regensburg , Wies¬

baden und Würzburg veranstalten in den Monaten November und Dezember
1682 , dann Januar bis August 1863 incl . , gemeinschaftliche Ausstellungen
von 8 - bis 14tägiger Dauer , unter den bekannten Bedingungen für die Einsendungen , von

welchen nur diejenige hervorgehoben wird :
daß alle Kunstwerke in denMonaten November 1862 bis Mai 1863

zuerst nach Pastau oder nach Wiesbaden , in denMonaten Juni bis
August 1863 aber jedenfalls zuerst nach Wiesbaden einzusenden sind.

Die verehrlichen Herren Künstler werden daher zu zahlreicher Einsendung ihrer
Kunstwerke eingeladen .

Z .r .72 . Freiburg i. B.

Gasthof-Eröffnung u . Empfehlung .
Hohen Herrschaften , einem geehrten reisenden Publikum und meinen Freunden widme ich dir ergebene

Anzeige , daß ich mein neuerbautes , elegant einqerichtetes

„Mel 8«m»i«r / um MrinM Hol"
IHN »

unter dem Heutigen eröffnet habe .
Unter Zusicherung reeller Bedienung werde ich mich stets bemühen, den alten Ruf des ZLHringer

Hoss , den ich seit dem Jahre 1850 geführt und nun geschlossen habe , auch auf mein neues Hotel , das sich

durch seine schöne Lage , großen Garten und Rebgeiände am Hause, schönste Aussicht an» den Schwarzwald
und die Vogesen , sowie durch inner « Comfort anszeichnet, zu übertragen und zu vermehren.

Freiburg i . B ., den 1t . Mai 1863 .
G . H. Sommer

zum Zähringer Hof.

Z .v . 341 . Die

Mkkm - und Vade-Anflatt Rreulh
im baier. Hochgebirge

wird am l . 5uni eröffnet.
Es werden , wie bisher , Schwefel - , Svole - und Molken -Bäder , Ziegenmolken und frische

Molkensäfte verabreicht , und bestehen für alle Bedürfnisse festgesetzte Preise . Die gedruckten

Satzungen werden gratis abgegeben.
Zimmerbestellungen vor Beginn der Saison wollen an die unterfertigte Administra¬

tion , während der Saison an die Bade - Anstalt Kreuth gerichtet werden .
Tegernsee , im April 1863 .

Seiner

Königl . Hoheit des Prinzen Carl von Bayern
Güteradministration.

Z .v .929 . Heidelberg . Schloffermeister Franz Jrion in Heidel¬
berg empfiehlt seine vorräthige

eiserne feuerfeste Gel - fchränke.
Preiscourante und Zeichnung werden ans Verlangen franco zngesendet.

Original -Loose
der

Großen Frankfurter Lotterie.
NachsteGewinnziehung am28 . u. 2S .MaL » . «.

Ganze Loose » 6 fl -, halbe Loose ä 3 fl ., viertel Loose a i fl . 30 kr .
sind durch Unterzeichnetenzu beziehen und wird von demselben die prompteste und reellste Bedienung zuge-

flchert .
Jeder Theilnehmer erhält sofort nach der Ziehung die amtliche Gewinnliste.
Man wende sich nur direkt an _Äorütz in Frankfurt a. M.
lVK . Der Betrag kann auch durch Postnachnahme erhoben werben. Z .v .823 .

Z .v .48 . Frunksurt a. M .

Äur Gulden
baar . odcr gegen Postnachnahme kostet bei Unterzeichnetem Bankhause ein viertel Origi¬

nal l v o s (keine Prvmesse ) zu der am 28 . und 23 . Mai unter Garantie hiesiger Negierung
stattfindenden Ziehung der großen

welche
Staats - Vewinne -Vertoosung .
letztere in ihrer Gesammtheit 14,800 Gewinne enthält , worunter solchevon : '

er fl 2«»« «»«<» KM NNI» s« «oo »«,«««,
LS ««« L« ««« »S ««« >2 ««« »«,«««

s«« « Ä«» « »««« L««» t««« c rc.
( Ganze Loose kosten 6 fl. und halbe 3 fl.) Die Gewinne werden baar in Vereins -Silber -Gulden durch

unterzeichnetes Bankhaus in allen Städten Deutschlands ausbezahlt , welches überhaupt Ziehungslisten und

Pläne gratis versendet. — Man beliebe sich daher zu wenden an das

Nb. Außer den Gewinnbelrägen wer- HNwl - Drvstt bei
den durch Unterzeichnete auch die ^

^
.

planmäßigen Freiloose verabfolgt . TttkN G WvetM M Frankfurt a . M .

Laut Jedermann zu Diensten stehenden amtlichen Listen wurden durch Unsere Vermittlung wieder in jüngster
Zeit solqmde K- pilalvreise gewonnen , resp . ausbezahlt , fl . 1LS, « « « , » « « ,« « « , 7 « ,« « « ,
» « ,« «« », SS, « « « , » « ,« « « , » S M »« rc . rc

Z .VL70 . Frankfurt ^

6ro88v KlstiMMVllllle-VerlooMliZ .
Ziehung am 28. uud 29 . Mai d. I .

14,81L Gewinne und Prämien von fl. 266,666 , 166,666 , »6,666 ,
36,666 , 28,666 , 26,666,16,666 12,666 , 16,666 , 6,666 , »,666 ,
L,666 , 3,666 , 2,666 , 1,066 rc. rc . kommen zur Bercheilung.

Der Unterzeichnete erläßt die von der hiesigen Regierung ausgefertigten Original¬

loose direkt den Theilnehmern , und zwar : hi Loose a 6 fl . ,
' /, ü 3 st . ,

'/ . ü 1 fl . 30 kr.
und '/g a 45 kr. gegen Einsendung oder Nachnahme des Betrags . Amtliche Listen wer¬

den den Loosinhabern gleich nach der Ziehung unentgeltlich überschickt , und ersucht man

im Interesse der Abnehmer , Aufträge baldigst gelangen zu lassen an

Lahrgasse 105 in Frankfurt a . M .
« M - Damit sich die Bethciligtcn zu ihrer Sicherheit mit der Einrichtung und allen Bestimmun¬

gen dieses Unternehmens genau bekannt machen können , sind von hoher Behörde Exem¬

plare auSgsgeben worden, die durch Obigen jeder Bestellung gratis beigeschlossen werden.

Z .v .990 . Nr . 2121. Lörrach .

Wiesenthalbahn- Gesellschaft .
Die Herren Aktionäre werden auf .

Dienstag de« 16 . Mai , Nachmittags 3 Uhr,
in den Gasthof zmn Hirsch in Lörrach zu der IV . ordentlichen Generalversammlung ergebenst eingeladen .

Tagesordnung : Mittheilung des Geschäftsberichts,
Bericht der Rechnungsrevisoren,
Wahl derselben pro 1863.

Die Zutrittskarten können gegm Hinterlage der Aktien gelöst werden:
in Basel bei Herrn Bischofs zu St . Alban ,
. Lörrach , , M . Pflüger ,
, Schopfheim , „ C . W . Grether ;

bei welchen ebenfalls der Jahresbericht der Direktion in Empfang genommen werden kann.
Lörrach , am 2. Mai 1863.

Direktion der Wiefenthalbahn .

O ^ 8 der d^ LOM 'sckeo kuck - , kapier - und l . andk » : -

tendandlunZ , 0omplatr8 , inkrankkurt s . K . befördert

LKA aller ^ rt a» alle deutschen , kranrüs . , e » ßl . , kollSnd . , bvlz . , svbwed .,
dän . , norwe ^ . , russ . , scbweir . , Italien , u. a . grössere »nd I,ooai - Leitungen .

)VvsentlicIte krsparniss an ko « tan und Xeit , durck lVvßsall vielerlei 8pese » , als

knrtou . derZI . , kiaräumunK von kab alt und kessrAunx der ßesammten dvsf . 6orr »-

spoodenr sind die bauptsacklicbsten Vortboiie , welche wir , Zestütrt sakausxebreitst »,

ßünstißo Verbindungen , unser » XuklraKKkdvrn ru diele » im 8tsndv sind .

VoransoblaKe und 2eitunK8vvrreiebni »se gratis .

D 2 .V. 393. ll am bürg .
I 1IIerneue8te
« vlsdsrum mit Löwinnen Vbrwskrts

z (Arosss Oslst-
ß vsrloosruiK
y von 2 Mst 'MII 700,000 :
« in weicher imr ksvlaaa gemgen werden
» xarantirt von ller 8>a» ts- !iegierung
A Lin Orixinsl -tons kostet » IKIr.
U bin Käthes „ „ „ «
^ 2wei viertel „ „ kosten S „
I > Vier achtel „ „ „ « „
U Unter L8 « « « Kewinnen bellnllen sicdl
Z llauMrskksr vonVIarkSS « .» « « . LS « ,« « « ,
L »« « « « « S « « « « S mal SS « « « i
US mal S « ,« « « . S mal LS, « « « , « mall
ZI « ,» « « , » mall « ,« « « , » mal 7 » « « .
Al » mal S « « « , » mal S7S « , 8S mal S » « « ,I
US mal L« S« , L« Smal L« « « , S mal 7» « ,s
M L« S mal S« « , « « « mal « SO >I»rk etc . etc. !
A Ssxiao dar Lioduox am 11 . ^ un > s

Diese karloosune stedt nickt allein unter s
der Karantis der St-tals -koxierunx , sondern ;
die Lisbanxs » werden such von einer sixsns s
dar» ernannten Ksxisnmgs -Ooitmisslon be- '
auksicdtigt, so dass , bei verdällnissmSssiß^
kioiilsr Linlaxa und der ObaaSs des grossen f
kewinnes die grösstmSxllchsts Licdsrdsit »
vorhanden ist . ;

cnter meiner in weitester kerne bekannten ^
Vlienkel wurde im verüossenok ladr « »in 2 .
Kai mm >7 . lala und am 2ü . lull mm I8 . ü
Slals das grösste lass , so wie in den Istrien ^
Nourtaa 2 mal der xrüssts Srhptxevino bei !
mir gewonnen.

Auswärtige ^uklräxe werden xszsn kinsea -
dunx des kstraxes in allen Sorten kapier -
xeld oder krsimrrksn , so wie gegen kostror -
scbuss prompt und vsrscdvlezsn susgewkrt s

dund sende ick awtllvks rtekUllgslistsil und '

A KovisllkSldor sofort nacd klltacdviduox ru . '

kil^. >iilM8. lsilltt,

Z .v .898 Allerneueste

große Gcldverloosuug
von

2Mllei> 73vchOilULlkKrI.
garantirt und beaufsichtigtvon der EHerz. Brann -
schweig'schea Lanvesregiernng » in welcher
l8,200 Gewinne gezogen werden . Darunter

befinden sich :
Der größte Gewinn event . 2 » « ,60 «

Btt . , 150,000 , 100,000 , 50,000 , 2mal
25,000 , 2mcll 20,000 , 2mal 15,000 ,
2mnl 12,500 , 2mal 10,000 , 7500 , 5mal
5000 , 7mal3750 , 85mal 2500 , 5mal
1250,105mal 1000 , 5inat 750,105mal
500 , 260mal 250 Atark Cour . rc .
Beginn der Ziehung am 11 . « . 12 . Juni d . I .

Zu dieser sehr interessanten und höchst
vortheilhaften , diesmal wiederum , was die
Anzahl der Gewinne betrifst , bedeutend ver¬
besserten Geld -Vertoojung kostet :
Eia gaasts Origiaal -Loo» 4 Thlr . Pr. Lt .
Eia haldu „ 2 „ „
Emvirrtri „ 1 „ „
Kwri achtrl E»rigia.-Foost 1 „ „

Auswärtige Aufträge werden »ach allen Ge¬
genden prompt und verschwiegen entweder
gegen Einsendung des Betrages oder unter
Postnachnahme aurgesührt, sowie amtlich«
Ziehungsliste » und Gewinugeldrr sofort
nach Entscheidung zugesandt.

Ich erlaube mir ganz besonders darauf auf¬
merksam zu machen , daß mein Geschäft stet«
sehr vom Glücke begünstigt wurde, es
wurden nämlich bereit» zum 24sten Male
die größten Haupttreffer bei mir ge¬
wonnen .

D . Silberberg,
Banynier , Geldwechfel - und
Staats -Papiere -Gefchäft in

« KVL « » « j

So eben ist erschienen und in der G . Brann ' schen
Hofbuchhandlung in Karlsruhe zu haben :

Ludwig UhstMkl .
Sein

Leben und seine Dichtungen,
mit zahlreichen ungebruckten Poesien aus
dessen Nachlaß und einerAuswahl von Briefen .

Von
Friedrich Notter .

Mit Uhland'S photographischemBilde.
Preis 3 fl. 30 kr.

Z .v 966. Frankfurt a. Ät.
^

A .
Ziehung der Freiburger15 -Fra»ke«-^oose.

Hauptgewinne dieser Loose sind: FeS. 60,066 —
50,000 — 45,000 - 40,000 — 35,000 — 30,000
— 25,000 — 20,000 - 18,000 - 16,000 u . s. w.
Der geringste Preis , den jedes Loos erlangen muß , ist
17 Fcs . Jährlich finden 3 Gewinnzirhimgm statt.
Diese Original -ObllgationS -Loese versende ich zu 6 fl.
15 kr. — 5 Stück zu 31 fl. — 10 Stück zu 60 fl . —
Alle Aufträge werden rasch ausgeführt und Ziehungs¬
liste franko eingesandt durch das Handlungshaus

in Frankstirt am Main .

Preußische
Hypotheken - Versicherrmgs-

Aktien -Gesellschast.
Berlin , FriedrichSstraste 166 .
Status am ersten Mai 1863 .

Passiva .
Aktien -Kapital . . . Thlr. 2,500,000. -
Depositen :

» . Hypotheken -Antheil - Ecr-
tifikatc aut 1 .087,300Thr .
Grundwth . 388,300 Thr .

d. andere Depositen . . .
Thlr . 389 .568. 10 —

Prämien -Einnahmen
vom 15. Aug. 1862 bis 30.
April 1863 auf versicherte
Thlr . 6,297,233

Thlr . 86,253 . 5 . 6.
ab noch nicht
eingeg . Thr . 25,188 . 13. 9.

Ueberschüsse , erct. de« Ver-
sicherungsgeschäfteS . .

777,868 . - 10

61,064 . 21 . 9

51 .261. 15. 6,

Aktien -Wechsel
Effekten :

s . Reserve -Aktien . . .
KourSwerlh Selbstkosten

Thr . 449,900 - 409,000 —
d . Ccrtificatenbestand

Thr . 26,664 - 25,085 22 6.
c. andere Effekten keine

Thlr .

Thlr . 3,390,194 . 17. 3
Aktiva .

. . Thlr . 1,488,375 . -

434,085 . 22. 6.
288,101 . 24. 6.Wechsel Portefeuille

Lombard -Vorschüsse:
auf 48,000 Thlr . Effekten

Thlr . 40,500 —
, auf 252,773 Thlr .

Hypotheken
Thlr . 138,255 . 7. . 178,755. 7 . -

Hypotheken:
eigene Thlr . 285,176 . 28 . 9.

für Eertif . . 388 .300 . -
Thlr . 673,476. 28. 9,

Depots .
Debitoren gegen Sicherheit
Cassa- und Bankguthaben
Auslagen , welche ersetzt

werden .
Inventar .
Gründuugs - und Orga¬

nisationskosten , nach 3
Jahren mit 5 pCt . jährlich
zu tilgen .

Agentur - Provifio « . .
Unkosten: Gehalte , Mie-

then, Porti , Inserate . .

50,400 . - -
135,700 . 5. 4.
100,402. 10. —

361.
1,356.

5. -
3. «.

22,068 . 23- 3-
5,647 . 5. 8-

, 10 -964. 1 -__̂

Dhlr . 3,390 .194. 17 . 3-
Die Direktion .

Hübner . Straß . Wolfs -
Die unterfertigte Subdirektion ist gerne bereit, !» -

weitere Auskunft zu ercheilen .
Mannheim

'und Ludwigshasen a . Rh -, am 10. Mal
1863.

Die Subdirektion kür Baden und Pfalz .
S . Ledert «.



Gemeinde Schütter «.Oberamt Lahr. _Oeffentlrche Mahnung
zur Erneurung von Grund- und Unterpfandbuchs Einträgen .

o . w.33. Schultern . Auf Grund de« Gesetze« vom 5. Juni 1860 (Regierung «-Blatt Nr . 30) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolgeraufgefordert »

die bezeichneten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten, wmn solche noch Giltigkeit haben, binnen sechs Monaten erneuern zu lassen, widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 de« erwähnten Gesetze«

aestrichen würden . .
* Der Rechtsgrund der in nachstehende « Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche >n das Unterpfandsbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen UnterPsandSrechten und der RechtSgrund der der in das

,db" ch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlich« Vorzugsrecht des Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Andere« bemerkt ist.
Schultern , den 19 . Dezember 1862.

Da « Pfandgericht . Der Bereinigun gS-Komm issär :

_ MauS , Bürgermeister._ _ A Breitbeil .

Grundb"

De « Eintrag «

Datum . Seit

5. Nov. 1811
25. Nov. -

13. Nov. 1812
12. Febr. 1813
15. Febr. -

8. Juni -

2 . März 1815
6 . März -

12 . Febr . -
10. Juli 1816

3. Sept . -
30. Jan . 1817

23 . Mai -
19 . Febr . -

IS. Juli -

24 . März 1818

26. Sept . 1818
19. Okt. -
17. Sept . -

27. Dez .
1. Febr. 1819

14. März -

2.
12 .
2L. April

6. Mai

uli -
Lrz 1820

14. Nov .

20. Nov .
27 . Nov.

5. Febr.
26 . Febr.

1821

28 Kaspar Blattmann hier
33 Josef Macht hier

Michael Sicherer hier
Mathäus Brcitbeil hier

57d Georg Mußler , Adlerwirfh hier
59 Mathäus Schober» hier
60 Anton Bock hier

Leopold Mußler hier
64b Konrad Ernst , hier

82
82b

Vogt Koppel hier
Gerhard Obert hier

88b Jakob Lögler von Kürzest
98

100
113d

126b
128b

133

139d

Johannes Bosch hier

dto,
Jakob Ernst hier
Johannes Bosch hier

dto .
dto .

Nepomuk Hahn von Oberweier
Diebold Häß , Prinzwirths Sohn ,

von Ottenheim
Ignaz Köppel, Vogt hier
Adlerwirth Mußler hier

Michael Ernst
Kronenwirth KoPP von Friesenheün
Michael Schmied» » hier
Josef Mußler hier
Michael Schmidt hier
Johannes Bosch hier

dto .
Bonaventur Burg hier

10
12
13b
14b
16b
21b
22b
23b

30
31
32
34
35
35b

24. Mai -
11 . Juni -
17. Febr. .
11 . Dez . -

7. März 1822

16 . März -
12. April -

15. Juli -
AJuli -
1?- April,823
5. Juni -

8- Juni

19 - Juni
28. Aug.

3Sd
42
44b>

67b
48b

73

75

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und feiner Rechtsnachfolger.

Im Grundbuch Band !

Ober-

Balthasar Bosch hier
Gregor Link hier

dto.
dt» ,

Nikolaus Kuuz von Kürzest
Anton Silberer hier
Josef Leitncr von Kürzest

dto.
Alois Reisenschweiler von

schopfheim
Xaver Schneeberger W . hier
Xaver Scheerer W. hier
Moritz Scheerer von Kürzest
Konrad Ernst hier , mockn Weiner'

sche Verlafsenschaft in Ortenberg
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

von Oberweier
Häß Erben von Ottenheim

Joses
Diebol

Konrad Ernst Gantmasfe hier
Josef Mußler , Schuster, Vermögens-

Masse hier
dto.
dto.

Adlerwirth Mußler hier
Michael Jülg hier

dto.
dto.
dt» ,
dto.

Im Grundbuch Band H .

Johannes Götz von Ottenheim
Josef Albinger hier
Joses Mußler , jg . hier

Mathäus Schoderer hier
Josef Albinger hier
Benedikt Macht hier
Mathäus Macht hier
Georg Fischer hier
Georg Erd , 7. , von Friesenheim
Jakob Ehret hier
Georg Mußler , jg ., hier
Baptist Mast, jg ., Wagner hier
Anton Schaller hier
Mathias Riether hier
Georg Maurer , alt , von Kürzest

24b dto.
25d Mathias Mast hier

Georg Jägle hier
Philipp Mast hier
Jakob Ehret hier
Josef Mußler hier

29 Mathias Küuzle W . von Friesen¬
heim

dt«.
Jakob Ehret , Nagler hi«

2., von Ottenheim
Benedikt Mast hier
Christian Mußt « Kinder von Gen

gcnbach
dto.
dto.
dto.
dto.

Maria Anna Fischer hi«
Sebastian Breitbeil hi»
Josef Albinger Erben hier
Johann Kälble Erben hier
ahilipp Füiier hier

Leopold Hänsler hi»
Michqei Häusler hier
Anton WeUer« , Wirth von Ober¬

schopfheim
Zaul Jäckle von Oberschopfheim

Georg Mußler Gantmasfe hier
dto.
dto.
dto.
dto.

Jakob Schmidt , 2 . , von Friesenheim

Landvlin Bilharz von Ariesenheim
Benedikt Vogel in Kürzest

Joses Meßmer hi»
dto .

Leopold Mußt » , jg-, hier
Bogt Mast hier
Roman Bührle hi»
Adlerwirth Mußler hi»
Gerhard Obert hier
Zölestin Silberer hier
Michael Mau - hi»
Josef Jägle hier
Philipp Walter hier
Georg Hei« hi»
Andreas Hurst von Oberweier
Anton Smgler hier

45d Jakob Mußler hin
MathäuS Mast hier
Georg Fisch« hier

Adlerwirth Mußler hi»
51 d Leopold Mußler hi»

Dionys Musler hi»
57b Augustin Edle hi«

LSd Josef Kohl« , Wirth von Friesmheim Diebold Geiz von Ottenheim
60d Josef Muß !« hin Michael Haas hwr
69b Benedikt
70d>Al»iS

heim
71btBenrditt Fisch« hi«

Vogel von Kürzest
Weiler von Oberschopf

Waismrichter Leop . Burg hier
Philipp Jägle hin
ThaLm Lehmann hier
Gerhard Obert hi»
Leopold Mußler hi»
Landoliu Schmalz hier
Domaincnverwalter Orthwein

Lahr
76blL . F - Schellenbng in Lshr

Georg Mußler Gantmasfe hi»
dto.

Ignaz Köppel Gantmasfe hier
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dt«,
dto.
dto.

Anton Mußt « , led., hi»
Georg Stulz von Kippenheimweil»
Benedikt Vogel von Kürzest

dto.
Xaver Breitbeil in Michrlbach
Josef Vogel von hi« und Mazda

lcna Vogel von Kürzet
Josef Enz Gantmasse hrr

dt«,
dto.

Bernhard Wahle von Ottenheim

Betrag
der

Forderung ,

Fadinand Fisching» vou Kürzest
Johann Bosch hier, mocko Fidel Fi¬

sch» Erben hi»
Silvester Herrmann hi» , minto

Obrist v. Weud in Qffmburg
Sattler Fün » Gantmaße hi»

dto.
dt» ,
dto.
dto.
dto.

ist Oberemnehmer Siesert in Mahlberg

KausmLnn '
sch« Kind« in Lahr

1204
227
126
252
330
433
146
163
142

50
2200

300
81

81
43
81

197
155
216
256

1700
206

76
338
300
160
156
118
77

110

300
315
204

315
308
227
328
200
135
410
252
770
131
200
700

700
170
311

55
65

1400
304

304
60

178
34
50

306
27l

54
180
101

3490
2085
1900
1670

680
250
151
109
180
202
700
116
76

145
64

380
1062

100
20^

906

850
340
203

91
8b

235
381

100

42

D ? S Eintrags

Datum . Seite .

22 . Nov . 1823
16. Sept . 1824

13 . Dez . -
13. Jan . 1825
21 . März -
9 . April -

12. April -

4 . Mai -

20. Juli -

6 . Aug.

7 . Jan . 1826

15. Juni

23. Aug.

24. Okt.
2. Dez .

30 . Jan .
30 . März

1827

17. April -
26 . April -

10 . Mai -
9 . Juli -

18. Okt. -

3. Nov. -
22 . Dez . -

7 . Febr . 1828

6 . März

2. April

- 16. April -

- I 3 . Juli

-

6. Dez .
25. Mai

3. Okt.

1829

29 . März 1830

30. April .

17. Juni >

21. Sept . -
16. Dez. -

25.
3 .

an .
Lrz

1831

77b
81b

83
85
9lb
94

95

96

100

Namm , Stand und Wohnort
des Schuldners

und sein « Rechtsnachfolger.

Jakob Mnßln , Küs» hi»
Gerhard Obert hi»
PlaziduS Albinger hin
Fidel Mast hi»
Fidel Meier hier
Georg Mußl » , jg ., hier
Georg Fisch » hi» -
Nikolaus Amme! von Weißenhein,

Christmann Fischer, 3. , von Weißen
heim

Josefa Köppel, led ., hier

Georg Maurer , jg . , von Kürzest

Michael Ernst hi»
101d Gregor Jägle hin

Fidel Mast hi»
Bogt Mast hier

108b Jakob Schmied» »

115

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und sein » Rechtsnachfolger.

Anton Bock, jg . , hi »
Laudolin Oben Gantmasse hi»

dto .
dto .

Anselm Buttenmüll » von Kürzest
Ignaz Mußler von Niederschopfheim
Anton Hirsch von Mahlberg
Andreas Heimburgn Gantmasse v .

Ottenheim
Johann Götz Gantmasfe von Ot¬

tenheim
Landvlin Obert Kind» hi» , mocko

Assessor Eichrodt in Durlach
Kreuzwirth Pfaff Gantmasse von

von Ottenheim

Vogt Mast hi»
Silvester Herrmann hi»
Ignaz Albinger hier
Andreas Zugfchwerdt hi»
Benedikt Fisch » hier

126d Jakob Ehret hier

131b Sebastian Eble hier
133b Benedikt Hug , von Heiligenzell
136 Posthalter Bähr von Friesenheim
140d Katharina Ernst hi»

142b Felir Netz hi»
144 Ignaz Albinger hi»

148 Dominik Silberer hier
149b Mathias Riether hier

153d Dominik Mast hi»
157 Joses Klein von Kürzest
158W » dinand Klein von Kürzel

160 iZölestin Silberer , jg ., Hs»
165 MaziduS Albing » hier

166b Anton Silber » und Isidor Bresch
hier

171 Michael Eget» in Schutterzell

175k Ansilm Kälble hier
Philipp Walt » hi»

Elisabeth » Schober» hi»
Landvlin Ist von Frieseyheim
Lehr» Gageur hier

Hieronymus Walter hi »
Vogt Mußler hier

181b

184

Nr . 4635 . Lahr . ( Urtheil und
« ohwd unp .) I . u . S . gegen Kestn » Philipp Adolf
v " utg hur Handschuchrheim, wogen Betrug «,

Urtheil zu Recht erkannt : Es sei der Kell-
^ Vylstpp Hornig au- HandjchuchShcim eines an
^ F « d Himmelsbach dabicr verübten Betrugs ,
üi>» von 10 fl. 30 kr . , und eines weitern, ver-

i» > Eichholz dahi» , im Betrag von 4 fl. ,
te» zu erklären, und deßhalb wegen sortgesetz -
wid im Gesammtbetrag von 14 fl. 30 kr. ,

in ein gleichartigesVerbrechen zu einer" ' Dsg« Hungerkvst und 4 Tage Dunkelarrest

geschärften AmtSaesSngnihstrasr von vi» Wochen , so¬
wie in di« Strasprozchkdstrn wird jener der Urtheils-
vollstreckung zu verurtheilm und zugleich tür schuldig
zu erklären , binnen 12 Tagen bei Vermeidung
der HilsSvvllstreckung an Bernhard Himmel - bach
10 fl. 30 kr., an Anton Eichholz 4 fl . zu bezahlen .
V . R . W . Was dem Angeschuldrgten, dessen Ausint -
baltSort unbekannt ist, hiermit » öffnet wird. Zu¬
gleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörde» , aus
denselben zu fahnden und ihn aus Betreten sestnehmen
und anher abliefern zu lassen . Lahr , den 4. Mai
1863 . Grohh . bad. Amtsgericht. Beck.

25 . Aug. -

22 . März 1832

14 . April -
5. Mai

12. Mai

18. Mai

30. « ug.

187

190

195
203

205

209b

212

213d

216
220d

223d
225

237

245d

Xaver Kaufmann hi»
Leopold Mußler , Schmich hi»
Philipp Mast , led . , hier
Zölestin Silber » , alt , hf»
Georg Schmelz hi»
Christian Burg hier

fidel Mast , alt , hier
orenz Röder» von Frissenheim

Web» Lorch Ehefrau , Apollonia ,
geb. Himmel , hier

Elisabeths Kälble hi»
Ignaz Aiblinger hier

Lukas Saal von Friesenheim
Jakob Kram » von Oberweier
Stephan Klein von Kürzest

249
251b

253d

262

Jakob Ernst Eheleute hier
dto .
dto .
dto.

Jakob Glaser , mosto dessen Kinder
von Ottenheim

Benedikt Mast Gantmasfe hier
dto .
dto.
dto .
dto.

Andrea« Träuble Gantmasfe hi»

Jakob Bock Eheleute hi»
Karotins Hübel von Heiligenzell
Verwalter Orthwein Gantmasfe hier
Johann Bosch Gantmasfe hier

Lorenz Bruch Gantmasfe hi»
Mich. Lehmann hi« und Schuster

Jamm in Lahr
Jakob Bock Gantmasfe hier
Schlosser Bosch W . , Kath . , geb .

Ernst , hier
Mich. «Lpeirer Eheleute hier
Beruh . Bühu von Ottenheim
Nikolaus Leitn» Gantmasfe von

Kürzest
Joses Silberer Eheleute hier
Friedrich Hertenstein Gantmasfe von

Heiligenzekl
David Knoder» W. in Lahr

PlaziduS Aiblinger hier

Ladolin Mast hier
Zölestin Silberer , alt , hi»
Anselm Kälble hier
Georg Mußler Wittwe , Elisabeths ,

geb . Silberer , hier
Dominik Silber » hier
Leopold Haas , Namens seiner El¬

tern Michael Haas Eheleute hi«
Dominik Walter hier

Mich. Schwärzest Gantmasse von
Kürzest

Thekla Köppel, led ., hi»
Xaver Rehm Eheleute von Gen¬

genbach
dto.
dto.

Heinrich Bürkle Eheleute von Gen -
gmbach

dto.
Landvlin Ist Eheleute von Friesen-

heim
dto.

Anton Köppel hin
Die Gläubig » des Bonav . Burg hier

dto.
dto.
dt»,
dto.

Benedikt Schulz Gantmasfe in Hei¬
ligenzell

Georg Himmel W . , Theresia, geb
Jägle , hi» , moito deren Gläubig »

Jakob Ernst Gantmasfe hin
Jakob Bock Ehefrau hi» , mosto

deren Gläubig »
Logt Hahn Gantmasfe in Oberweier

dto .
Josef Mußl » , Schulverwes» von

hier
Die Gläubig » des Andreas Zug

schwert hin
Jakob Ehefrau Gantmasfe hi»

dto.
Josef Buttcnmüll » Gantmasfe hin
Andreas MühlhäuSl» von Ober

Weier
Kaspar Müll » Gantmasfe hier
Elisabeth» Kaufmann hier

Georg Schäfer von Meißenheim
Theobald Hus» von da
Theobald Heimburger von da
Ignaz Aibling » hi»

Mathäus Lögler hier

254b Leop . Mußler , Alt - Vogt hi»

255b Baptist Bosch hi«
Hitar Wehrle hier
Sebastian Kurz hi»
Jakob Walt » von Kürzest
Anselm Kälble hi»
Leop . Mußl » , Schmied hi«

Karl Stolz in Wien für Christian
Burg hi»

Amtsschulz Fisch» in Weißenheim
dto .

Christian Heimburg» Erben von da
Die Gläubig » de- Josef Meßmer

hi»
Di« Gläubig » de« Fel» Netz von

hi »
Die Gläubiger des Joses Meßmer

hier
Thomas Gant » hier
Sebastian Wehrle Gantmasfe hier

dto .
dto.
dto .
dto .

Z .w .251. Nr . 3367 . Baden . (Urtheil und
Fah « dung .) I . U . S . gegen Katharine Franziska
Wein lei « von Höpfingen wurde durch diesseitiges
Urtheil vom 25 . v . Mt «. , Nr . 3043 , zu Recht erkannt :

Katharine Franziska Weinlein von Höpfin -
sei der Entwendung von 7 fl. 36 kr . zum

achtheil d» Magdalene Helmling aus West¬
hofen , damit des Rückfalls in den gemeinen
Diebstahl für schuldig zu erklären, und deßhalb
in eine Amt-gefängnißstrafe von 4 Wochen, ge¬
schärft durch 6 Tage Hungerkost, sowie zur Tra¬
gung der Untersuchung«- und UrtheilSvollstre-

Betrag
der

Forderung .

fl-
100
631
354

60
77

200
146
157

111

98

171

240
100
573

78
110

206
58

155
164
501

30
20

600
111
301
708

62
312
140

180
67

600
301
201

1915
210

850

55

190
262

201
133
157

162
270

84
100
109
152
106
120
301
126

250

800
270

185
57

130

165

188
68

975
60

230
115

91

100
105
104
150

345

60

70
400

62
102
86
57

kr.

ckuugskossin zu verurlheilen.
, . B . R . W.

Dieses Urtheil wird der abwesenden Angeschuldig -
len hiermit eröffnet . Zugleich woste aus dieselbe ge¬
fahndet und solche im Falle der Betretung gefänglich
anh » abgeliesert werden .

Baden, den 6. Mai 1863 .
Großh. bad . Amtsgericht .

Schultz .
Vät. Schütz .



dert ,
setzes

Oeffentliche Mahnung .
1860, Reg. - Blatt Nr . 30 , werden die in nachstehen !Z .u.923. Steißlingen . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Reg. - Blatt Nr . 30 , werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder

die bezeichnten Einträge von Vorzugs - und Unterpfand - rechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge
gestrichen würden . ^Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unterpfandsbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten ,

Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers, sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.
Steißlingen , Amts Stockach , den 27. März 1863.

Das Pfandgericht.

deren Rechtsnachfolger aufgefor-
nach Art . 4 des erwähnten Gr¬

und der Rechtsgrund der in da-

Bürgermeister Baumann .
111 .)

Der BereinigungS -Kommissär :
Schweickert , R .-Kommissär.

. Nr . 6491 . Donaueschingen . (Ber -
>eitSerklärung .) Da Friedrich Dan -

von Bräunlingen aus die Aufforderung
Lvril v I . . Nr . 5781 , keine Nachricht von
n hat , so wird derselbe für verschollen erklärt
Smnögen den nächsten erbberechtigten Ver-

Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namm , Stand und Wohnort Bettag Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort Betrag
des Schuldners des Gläubigers der des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.
der

Forderung.Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. Forderung . Datum , Seite .

'
st - kr.

Thomas Han Gantmasse hier
dto.

fl. kr.
17 . Juli 1821 226 Stefan Gnädinger hier

Johannes Fuchs hier
Florian Schmidt Gantmasse

dto .
212

15
3. Mai 1824 69

70
Bapt . Baumann hier
Kleinen; Streit hier

154
44

—

- Heinrich Streit hier dto. 32 — - - SeneS Schönenberger hier dto. 43 —
» - Wagenwirth Schönenberger hier dto. ' 184 — - 72 Thomas Han Ehefrau hier dto. 2o —
s 227 Peter Stemmer hier dto . 20 — - - Peter Graf hier dto. 64 30
» Sebastian Korherr hier dto. 44 — - - Thomas Han Ehefrau hier dto. 21 —

- Bapt . Straub hier dto. 10 — - 73 Lukas Kuppel hier dto. 20 —
s - Wagenwirth Schönenberger hier dto. 40 — - - Remigi Decret hier dto. 20 —
s Stefan Gnädinger hier dto. 22 30 - - Sebast . Korherr , Krämer hier dto . 20 30

- Konrad Binder , Bürgermeister hier dto. 5 — - 74 Pelag Zwick hier dto. 23 —
Kleophas Binder hier dto . 11 45 * - Jos . Streit hier dto . 60 —

- 228 Lehrer Mayer hier
Heinrich Streit hier

dto . 12 15 - 75 Ziril Korherr hier dto. 576 —
dto. 31 — 10. Mai - 78 Jos . Fornir von Homburg Maria Anna Mayer , led. , hier 26 —

Josef Schwarz hier dto. 68 — 7. Juni - 87 Michael Binder hier Seckelamt m Stein am Rhein 100 —
Franziska Schwarz hier
Fidel Baumann , Wagner hier

dto . 22 — 31 . Okt . - 101 Lukas Kuppel hier Wagenwirth Schönenberger hier 220
30. Juli - 229 dto. 38 — 3 . März 1825 125 Sebastian Marlin , Küfer hier Ignaz Trettner Wtb . hier , modo 60 —
31. Jan . 1822 247 Anton Nägele hier Domfabrikpfleger Moz in Konstanz 200 — Leopold Rothschild von Worblin -

246» Anton Hegner, Schuster hier Xaver Zeck Wtb . hier 500 — gen modo Kaspar Ge :ser in Eigel-
22 . Febr . - 251 Baltus Hafner hier Klemenz Streit Gantmasse hier 29 15

Maria Eva Korherr hier
tingeu 6 —,

Jg . Sättele hier
Jos . Graf hier

dto. 9 — 14 . März - 169 Barbara Graf hier 25 _
252 dto. 14 — - 172 Konrad Zimmermann hier dto. 12 —

Remigi Decret hier dto. 6 45 - 175 Thomas Nägele hier dto. 30
- Susanns Nägele hier dto . 6 — - 177 Remigi Mayer , Stricker hier dto. 53 —
- dto. dto. 25 — S 179 Anton Hegner hier dto. 37 15
- Anton Nägele hier dto. 6 — - 180 Nikolaus Dreher hier dto. 12

26. Juli - 276 Mathä Beller hier Herr v . Merhard in Konstanz 205 — - 181 Sebast . Korherr hier dto. 15 3t>
277 Jak . Baumann , Xaver Mayer und dto . 315 — - 183 Konrad Binder , Zimmermann hier dto. 5 15

Alois Baumann hier - 184 Euchar Baumann hier dto . 8 —
- - Mathä Vogel hier dto. 105 — - 186 Johs . Knirsch hier dto. 10
- - Kleinen; Welschinger und Heinrich dto. 287 — - 187 Valentin Hafner hier dto. 10

Streit - 189 Klemenz Streit , Soldat hier dto. 16
- Klemenz Förster hier dto . 130 — - 190 Fidel Baumann , Wagner hier dto. 16 15
- 278 Stefan Gnädinger hier dto. 125 — - 191 Kaspar Hafner hier dto. 9 45
r Thomas Singer und Nep. Horber dto. 201 — 21 . Mai - 204 Stefan Gnädinger , Bauer hier Stadtpfarrer in Radolfzell 15t

hier
80

100

30. Juli 1826 314 Senes Schönenberger hier Karl Korherr, Ochsenwirth hier 3910
Jakob Baumann hier
Ignaz Muschani hier

dto .
dto.

8. Einträge im Grundbuch der Gemeinde Steißlingen Band L .
24. Nov . - 288 Anton Hegner hier Isidor Mayer von Friedingen 58 12 12. Jan . 1827 29 Xaver Mayer Kelmayer hier Jg . Mayer , Schuster hier 7« —
1 . März 1323 297 Augustin Hallauer hier Genofeva Leirer hier 255 — 8 . April - 108 Alois Baümann , Sattler hier Joh . Schoch von Duchtlinqen 50 —
8. April - 310 Mathä Beller hier SeneS Schönenberger hier 255 — 27 . Mai - 132 Xaver Schädler, Bauer hier Maria Elisabeths Renz hier 15

7 . Einträge im Grundbuch der Gemeinde Steißlingen Band v 18. Juni -
134
144

Philipp Eisenhard hier
Joh . Bapt . Hurth , Förster hier

dto.
dto .

7
84 17

14. Juli 1823 16 Joh . Knirsch, Maurer hier iJoh . Baumann Wtb . hier 75 36 1. März 1828 264 Anton Hegner, Krämer hier David Moz in Konstanz 100 —
23 . Aug . - 18 Konrad Binder , Zimmermann hier Mathä Ackermann Gantmasse hier 286 _ 2 . März - 270 Bonifaz Kolb, Bauer hier Sebast . Korherr Kinder hier 78

- Jos . Mayer Kelmayer hier dto. 2c 15 - 272 Alois Fuchs, Bauer hier dto. 50 30
- Nikolaus Bücheler hier dto. 4 15 - 274 Jos . Mayer , jg. , hier dto. 100 —
- dto. dto . 2 30 276 Ziril Mayer , Küfer hier dto . 10 15
s 19 Peter Stemmer hier dto . 9 30 278 Johs . Hamma hier dto . 17-

1. Febr . 1824 31 Josef Jerger , Müller hier Alois Fritschi von Röhrnang 100 280 Stefan Fehrle, Schmied hier dto . 77
7 . März - 39 Peter Korherr hier Konrad Mayer Weber hier 151 _ s 282 Wunibald Jögg , Tagl . hier dto . 8 ^

- 40 Klemenz Welschinger hier dto . 40 - 288 Fidel Baumann , Wagner hier dto. 4k -
- Dagobert Lutz hier dto . 60 30 - 296 Florian Schmid , Tagl . hier dto . 97

24 . März - 43 Konrad Senft hier Karl Korherr, Ochsenwirth hier 27 30 - 298 Hugo Kornmayer , Schuster hier dto . 54 30
44 Jos . Hegner hier dto. 7t _ - 302 Josef Streit , Vogt hier dto. 74 30

Konrad Binder hier dto. 27 _ 312 Bonifaz Graf , Weber hier dto. 39
s Lukas Förster hier dto. 32 , 310 Konrad Binder , Zimmermann hier dto. 46 15

Nep. Schwarz hier dto. 42 _ - 320 Jos . Ant . Trettncr , Bauer hier dto. 2t 30
- 45 Anton Hegner hier dto. 31 _ - 328 Paul Mayer hier dto. 100 —
- - Nep. Herber hier dto. 30 _ 30. April - 348 Josef Mayer , Weber hier Johs . Hafner Erben hier 9 45

r Bonifaz Graf hier dto. 12 _ 2. Mai . 350 Matthäus Leirer, Tagl . hier dto. 22
- Gabriel Förster hier dto. 40 _ - 352 PlaziduS Förster, Schuster hier dto . 13
r - Jakob Baumann hier dto . 72 - 356 Philipp Eisenhard hier dto. 10

46 Lukas Kuppel hier dto. 57 30 S 358 Karl Graf , Weber hier dto. 9 —
- Sebast . Korherr hier dto. 38 » 360 Wolfgang Mayer hier dto. 8

Wagenwirth Schönenberger hier
Hugo Nägele hier

dto.
dto.

192
42 15 S. Einträge im Grundbuch der Gemeinde Steißlingen Band k.

- - Wolfgang Mayer hier dto. 115 22 . April 1829 13 Lucia Schmid hier Maria Anna Graf hier 15
- - Bapt . Straub hier dto. 130 30 3 . Mai - 21 Leopold Stemmer , Schneider hier Joh . Zimmermann , Schuster von 22 —
r 47 Mathä Mayer hier dto. 60 —

Jg . Schlosser von Wiechs
Stahringens - Konrad Förster und Heinrich Streit dto . 206 — 25 . Dez . - 96 Klemenz Hafner , Bannwarth hier 550 —

hier 22. Febr . 1830 120 Sophie Leirer hier Genofeva Leirer hier 202 —
- Nep. Schwarz hier dto. 60 _ 28 . Febr . - 128 Eras Mayer hier Domherr v . Roll in Konstanz 100 —
- Reimund Stemmer hier dto . 44 _ 6 . März - 134 Paul Mayer , Bauer hier Rupert Förster Kinder hier 122 —

» 48 Nep. Schwarz hier dto. 36 - 140 Fidel Baumann hier dto. 62
s Dominik Nägele hier dto. 40 15 - 143 Anton Hegner hier dto. 80 15
» Hugo Nägele hier dto . 51 30 - 146 Willibald Jägg , Tagl . hier dto. 37 —

Wolfgang Mayer hier dto . 34 - 150 Kaspar Hafner hier dto . 37 —
Ludwig Jägg hier dto . 42 - 152 Joh . Knirsch, Maurer hier dto . 17 —

« 49 Joh . Bapt . Straub hier dto. 43 45 154 Valentin Hafner hier dto. 12 —
Joh . Fehrle und Seb . Korherr hier dto . 82 - 156 Stefan Korherr , Beck hier dto . 25 —

, Klemenz Welschinger hier dto. 7 45 7 . März ' - 169 Kreszenz Jägg hier Maria Eva Korherr Wtb . hier 170 —
, Bapt . Baumann hier dto . ' 28 14. März - 182 Bapt . Straub , Beck hier Rupert Förster Kinder hier 30
, Joh . Fuchs hier dto. 71 21 . März - 184 Felix Hiller hier Isidor Mayer von Friedingen 53 —

50 Konrad Muschani hier dto . 40 29 . März - 209 Jos . Streit , Vogt hier Heinrich Streits Erben hier 74 --
Wolfgang Mayer hier dto. 156 — 25 . April - 330 Remigi Decret hier David Köchle, Schmied von Aach 59 --
Xaver Graf , Schmied hier dto . 55 10. Mai - 334 Senes Schönenberger hier Pfarrer Frei in Konstanz 15

r dto. dto. 64 dto. Salomon Rothschild von Worblin - 15 45
» Kasimir Lutz, Schreiner hier dto. 89

dto.
gen

45Leopold und Peter Stemmer hier dto. 137 Susanns Köchlin in Schaffhausen 768
, Jos . Hegner und Hugo Nägele hier dto . 50 30 dto . Stefan Fritz, Hausknecht allda 188

51 Melchior Streit hier dto. 70 dto. Kaufmann Baader in Stockach 61 30
Fidel Baumann hier dto . 65 30

28 . Mai -
dto. Joh . Schweizer von Ebingen 8

- Hugo Kornmayer hier dto . 22 351 Mich. Korherr , jg ., hier Senes Schönenberger hier 250
s Alois Fuchs hier dto . 27 25 . Juli - 394 Mar Britsch, Bauer hier ZSzilia Streit hier

" 230
28. März - 54 dto. Remigi Streit , Bauer , alt , hier 632 — 31 . März 1831 485 Dionys Streit hier Senes Schönenberger hier 50

- - LukaS Förster hier
Florian Lenz hier
Bapt . Straub hier

dto .
dto .

57
12

— 10 . Einträge im Grundbuch der Gemeinde Steißlingen Band k
55 dto . 14 15 21 . April 1831 7 Nikolaus Dreher hier Katharina Graf hier 50 —

Johannes Fuchs hier dto. 38 — 30 . Sept . - 33 Kalh . Leirer , led. , hier Genofeva Leirer hier 202 —
- Anton Nägele hier dto. 37 .- 31 . Dez . - 53 Bapt . Schönenberger hier Konrad Mayer , Weber hier 67 —

- r Remigi Baumann hier dto. 51 -- - 55 Mich. Mayer , Bauer hier Martin Gnädinger von Wahlwies 80 30
56 Raimund Stemmer hier dto. 42 — 22 . März 1832 129 Bapt . Korherr hier Jos . Korherr, Lehrer hier 335

» Jakob Streit hier dto. 16 30 - 132 Joh . Fehrle, Metzger hier Jos . Korherr, led ., hier 4ü
- Xaver Schädler hier dto . 30 30 29. Juli - 241 Kath . Zimmermann Wtb . hier Wendclin Baumann hier 14 —
r Alois Baumann hier dto. 17 30 4 . Jan . 1833 279 Mich. Streit , Bauer hier

Johs . Benzinger, Tagl . hier
Sparkasse SluberSheim 4b 43

» 57 Michael Mayer hier dto . 25 — 20 . Jan . - 303 Josef Kuppel Gantmasse hier 310
- dto. dto. 7 30 S 306 Hugo Kornmayer Frau hier dto. 60 A
- Remigi Mayer hier dto. 8 15 s 306 Fridolin Werner hier dto. 39 45
- Klemenz Streit , Soldat hier dto . 50 — ' « 309 Josef Streit , Bauer hier

Felix Hiller hier
dto . 60

- Bonifaz Graf hier dto . 12l 30 I - 310 dto. dH

Donaueschingen, den 6. Mai 1863.
Großh . bad. Bezirksamt .

Haas .
Z .w.290. Nr . 4045 . Karlsruhe . ( Fahn¬

dungszurücknahme . ) In Untersuchungssachcn
gegen Christian Roller von Spöck, wegenDiebstahls ,

v . M . , Nr . 3226 , zurück , da der Angeschuldigte einge¬
liefert wurde .

Karlsruhe , den S. Mai 1863.
Großh . bad . Landamtsgericht.

Nebenius .
Z .w.274 . Nr . 7089 . Bruchsal . ( Vermö -

genSbeschlag - Zurücknahme .) Die un .
Dezember v . I . gegen den Jäger Adolf Heinzvon MingolSheim wiederholt verfügte Vermö
schlagnahmewird aufgehobm.

Bruchsal, den 8 . Mai 1863.
Hroßh . bad. Oberamt .

Leiber .
Druck und Verlag der T. Braun 'schen tzofbuchdruckerei «
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